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Pressemitteilung 
 

Riol vor schwerer Aufgabe 
 
Riol. Am kommenden Samstag, den 04.11.2023, empfängt der KSV Riol die SK 
Heiligenhaus. Gegen den deutschen Meister von 2022 und aktuellen Tabellenführer wird 
es vermutlich das schwerste Spiel der Saison. 
 
Aus den vier Heimspielen hintereinander waren „acht Punkte das Ziel“, so Marjan Leis vor 
Beginn des Heimspiel-Quartetts. Mit zwei „zu Null“-Siegen gegen Gelsenkirchen und Rösrath 
und dem 2:1 gegen Gilzem hat der KSV dieses Ziel bereits nach drei Partien geschafft und 
sich daneben auch spielerisch stabilisiert.  
 
„Das heißt nicht, dass wir jetzt verlieren können.“, stellt Leis klar, auch wenn sein Team am 
kommenden Wochenende nicht in der Favoritenrolle sein wird. Zwar knackten die Rioler im 
vergangenen Heimspiel erstmals die Marke von 5.400 Holz und wären mit dieser Zahl „nicht 
chancenlos“ gegen die SK Heiligenhaus. Dennoch wird der Tabellenführer mit der 
Marschroute „drei Punkte“ an die Mosel kommen.  
 
Vor der Saison mussten die „Heljens Red Lions“, wie sie auch genannt werden, mit Holger 
Parassini (Karriereende) und Timo Mandelik (SKC Waldbrunn-Hadamar) zwei schmerzhafte 
Abgänge verkraften. Dennoch konnten sie sich mit dem NRW-Liga-Topscorer und ehemaligen 
Bundesliga-Spieler (u. a. Kerpen) Andreas Gimborn sowie Rückkehrer Robin Holler (SK Kamp-
Lintfort) verstärken und besitzen damit weiterhin einen qualitativ und zudem quantitativ 
starken Kader. 
 
Für die allermeisten ist der SKH damit der klare Topfavorit auf den Titel.  
Bestätigend hierzu verlief es in den ersten sechs Begegnungen nahezu traumhaft. Mit drei 
klaren Heimsiegen und nur zwei (!) abgegebenen Einzelwertungspunkten sowie dem 
Auswärtssieg in Rösrath plus zwei erspielten Zusatzpunkten in Düsseldorf und zuletzt in 
Gilzem stehen die Löwen an der Tabellenspitze der 1. Bundesliga. 
 
„Wir müssen alles in die Waagschale werfen, um am Ende als Sieger von den Bahnen zu 
gehen.“, meint Riols Schlussspieler Steve Blasen. „Von Beginn an müssen wir hohe Zahlen 
anbieten. Mit einer ähnlich guten Leistung wie gegen Rösrath könnten wir gewinnen.“, so 
Blasen weiter. 
 
Anwurf des siebten Spieltags im Kegel- und Bowlingcenter Trier ist am Samstag um 14:30 Uhr.  


